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„Licht!“ 
 
An diesem Wochenende wird die erste Kerze am Adventskranz angezündet und es dauert 
nicht mehr lange, dann feiern wir Heiligabend. 
 

Viele freuen sich darüber und andere bringt diese Aussage richtig in Stress und Unruhe. 
Eines ist klar: Für die Kinder ist diese Advents- und Weihnachtszeit keine stressige Zeit. Sie 
können es kaum abwarten bis Heiligabend endlich da ist. Sonntag für Sonntag freuen sie 
sich, wenn die nächste Kerze angezündet wird.  
 

Der klassische Adventskranz besteht meistens aus Tannengrün und vier Kerzen und 
schmückt in der Vorweihnachtszeit fast jede deutsche Wohnung. Er hat seine Ursprünge 
im 19. Jahrhundert. In einem evangelischen Haus in Hamburg lebte 1833 der Pastor Johann 
Hinrich Wichern. Er gründete ein Waisenhaus. In der Vorweihnachtszeit fragten die Kinder 
immer wieder, wann denn nun endlich Weihnachten sei. Um die Wartezeit zu verkürzen, 
bastelte er 1839 eine Art Weihnachtskalender. Es war ein Wagenrad mit vielen Lichtern. Er 
setzte vier große Kerzen darauf und dazwischen viele kleine Kerzen, sodass die Kinder 
jeden Tag eine Kerze anzünden konnten. Sie hatten nun bildlich vor Augen, wie lange es bis 
Weihnachten dauern würde, und lernten nebenbei sogar noch das Zählen. Aber Licht 
bringt auch Wärme, Gemütlichkeit und gibt Geborgenheit. Licht ist wichtig in unserem 
Leben, ja sogar lebenswichtig.  
Jesus selbst sagt in Johannes 8,12: „Ich bin das Licht für die Welt. Wer mir nachfolgt, wird 
nicht in der Dunkelheit umherirren, sondern er hat das Licht, das ihn zum Leben führt.“ 
 

Jesus, möchte mit seinem Licht in unser Leben hineinkommen. ER ist für jeden von uns nur 
ein Gebet weit entfernt und möchte uns Frieden schenken in herausfordernden Zeiten. 
Auch die dunkelsten Seiten unseres Lebens möchte er mit seinem wärmenden Licht 
durchdringen. Und dann werden auch wir mit unserem Leben ein ermutigendes Licht für 
andere Menschen sein. 
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